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Am nördlichen Ortsrand von Goldenbaum entwickelte sich innerhalb einer Geländesenke, welche im Norden und Westen von Weidegrünland 
und phasenweise auch von Acker umgeben ist, ein permanentes Kleingewässer. Das Gewässer schließt sich unmittelbar nördlich an eine 
Streuobstwiese an. Die Wasserführung ist v.a. von der Stärke des Oberflächenwasserzuflusses, d.h. von den Niederschlägen abhängig und 
damit über das Jahr und die Jahre hinweg stark schwankend. Die Kühe weiden bis in das Gewässer hinein, so dass  kein Gehölzaufwuchs 
festzustellen ist und das Gewässer vollständig besonnt wird. 
Als Wasservegetation ist neben einer Wasserlinsen-Froschbiss-Schwimmdecke, eine Wasserlinsen-Schwebematte und eine 
Schwimmlaichkraut-Schwimmblattflur anzutreffen. Am Ufer sind Sumpfseggen-Schnabelseggenriede,  Igelkolbenröhrichte und Flatterbinsen-
Flutschwaden-Flutrasen entwickelt. Da es sich um ein relativ flaches und besonntes Gewässer handelt, weist es eine besondere 
Lebensraumfunktion für zahlreiche Amphibien wie Rotbauchunke oder Kammmolch auf. Zur Reduzierung der Nährstoffeinträge sollte die  
Ackernutzung möglichst dauerhaft in extensives Grünland umgewandelt werden.
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Hydrocharis morsus-ranae Lemna minor Lemna trisulca

Potamogeton natans

Persicaria amphibia Carex rostrata Carex acuta Glyceria fluitans
Juncus effusus Sparganium erectum Iris pseudacorus Lythrum salicaria
Scirpus sylvaticus Alisma plantago-aquatica


